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Irrgarten Bildung 

 
Wie managen wir die Schnittstellen  

zwischen Schule und Beruf in einem  
komplexer werdenden Bildungssystem?  

Jahrestagung 2010 
 
 
 
Eine Veranstaltung der 
Landesarbeitsgemeinschaft 
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Rheinland-Pfalz (LSW) 

22. April 2010, Kurhaus im Steigenberger Hotel 
Kurgartenstraße 1, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler,  
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—————————————– 
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Hindenburgstraße 32, 55118 Mainz 
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Irrgarten Bildung 
Nr.  01LSW0201 

Kurhaus im Steigenberger Hotel 
 

 

Donnerstag, 22.04.2010  
 

14.00  Begrüßungskaffee, Möglichkeit zur  
 Infor mation  an den Projektständen:  
 „Jugend  gründet“, „ JUNIOR“ und                     
 „JUNIOR Kompakt“ 

 

14.30  Eröffnung: Christel Frey, Matthias Moelle  

 

14.50  Die Rolle der BA im Irrgarten Bildung 
 Ulrich Käser 

 

15.10  Musik   

 

15.20  Die Strukturen sollen den Menschen                       
 folgen. Die Frage nach der Passungs-              
 fähigkeit zwischen Schule und Beruf. 
 Prof. Dr. Stefan Sell 
 

15.50  Übergänge im Bildungssystem positiv                       
 gestalten 
 Ministerin Doris Ahnen  

 

16.20  Kaffeepause, Möglichkeit zur Information 
 an den Projektständen  

 

16.40  Podiumsdiskussion:  
 Schnittstellenmanagement - 
 Wer ist gefordert? 
 Martina Clever (Eltern), 
 Michael Kallfelz (Wirtschaft) 
 Prof. Dr. Stefan Sell (Hochschule), 
 Werner Surges (Schule), 
 Moderation: Christel Frey, Matthias Moelle 

 

17.40  Schlusswort: Dr. Gerhard F. Braun  

 

17.50  Musik  

 

18.00  Umtrunk 

 

  

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

„Ein Professor händigte die Unterlagen für das 
Abschlussexamen aus und verursachte einige 
Verwirrung bei den Studenten. Einer von ihnen 
sprang auf und rief aufgeregt: „Aber, Herr Profes-
sor, das sind ja die gleichen Fragen, die Sie uns 
bei der letzten Klausur gestellt haben!" - „Stimmt.", 
sagte er, „Aber die Antworten haben sich geän-
dert.“" 

 

Auch die Frage, wie man junge Menschen an das 
Berufsleben heranführen kann, stellt sich schon 
lange. Die Antworten darauf wechseln, die Anfor-
derungen an diejenigen, die sich mit dem Thema 
befassen, entwickeln sich durch die Veränderun-
gen der Wirtschaft und des rheinland-pfälzischen 
Bildungssystems derzeit rasant. 

 

An den Hochschulen lösen Bachelor- und Master-
abschlüsse die alten Diplom- und Examensvarian-
ten ab. Neue Schularten wie die Realschule plus 
mit der dort geplanten  Möglichkeit zur Fachhoch-
schulreife durch die integrierte Fachoberschule 
entstehen zurzeit. Die Auswirkungen auf die Ent-
wicklung der Gymnasien und Berufsbildenden 
Schulen sind noch nicht absehbar, ein Wandel 
zeichnet sich jedoch schon ab. 

 

Wie immer erzeugt Neues zunächst Unsicherheit, 
Informationsbedarf und Kritik. Schüler, Eltern, Leh-
rer, Professoren und Personalverantwortliche fra-
gen sich, welche Bildungsgänge in welchem Maße 
qualifizieren oder auch weiterführen werden. 

 

Wo liegen die geeigneten Schnittstellen und Wege 
für Bedürfnisse der jungen Menschen und der Un-
ternehmen? Wer werden die geeigneten An-
sprechpartner sein? Wie wird die Zusammenarbeit 
zwischen den Beteiligten funktionieren? 

 

Über diese und ähnliche Fragestellungen möchten 
wir mit Ihnen und unseren Gästen gern diskutie-
ren. Über Ihre Teilnahme an unserer Jahrestagung 
würden wir uns sehr freuen. 

 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre 

 Landesarbeitsgemeinschaft 
 SCHULEWIRTSCHAFT 

Rheinland-Pfalz 
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u.A.w.g. bis spätestens 13.04.2010 

Fahrtkosten können bei dieser Veranstaltung leider 
nicht erstattet werden. Eine gesonderte Bestätigung 
Ihrer Anmeldung erfolgt nicht. 


